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1. DER HINTERGRUND
1.1 VITAMIN D

Vitamin D ist kein Vitamin im eigentlichen Sinne, denn 

es muss nicht unbedingt mit der Nahrung zugeführt 

werden. Stattdessen wird es durch Sonnenlicht in der 

Haut überwiegend selbst gebildet (endogene Synthese). 

Dafür ist nicht zwingend direkte Sonneneinstrahlung 

notwendig. Bei regelmäßigem Aufenthalt im Freien 

trägt diese endogene Synthese zu 80–90 Prozent zur 

Vitamin D-Versorgung bei. Die Zufuhr über die Nah-

rung spielt mit durchschnittlich 10–20 Prozent nur eine  

untergeordnete Rolle. Wenn der Körper selbst kein  

Vitamin D bilden kann (fehlende endogene Synthese), 

empfiehlt die Deutsche Gesellschaft für Ernährung 

(DGE) eine tägliche Zufuhr von 20 µg Vitamin D über 

Arznei- oder Nahrungsergänzungsmittel [1]. Als Risiko-

gruppen für eine mangelhafte Vitamin D-Synthese  

gelten vor allem ältere, pflegebedürftige Menschen, die 

sich nicht oder kaum im Freien aufhalten.

Die Versorgung der deutschen Bevölkerung mit 

 Vitamin D ist vor allem in den Wintermonaten nicht 

optimal. Das liegt daran, dass im Winter die Sonnen-

einstrahlung in Deutschland geringer ist. Es bedeutet 

jedoch nicht, dass automatisch ein Vitamin D-Mangel 

vorliegt und eine Einnahme von Arznei- oder Nahrungs-

ergänzungsmitteln erforderlich ist [2]. 

 

 

1.2  ANREICHERUNG VON LEBENS MITTELN 
MIT VITAMIN D

Wie Lebensmittel mit Vitaminen und Mineralstoffen 

angereichert werden dürfen, ist in der Europäischen 

Union (EU) gesetzlich geregelt. Die Verordnung VO (EG) 

1925/2006 (Anreicherungsverordnung) gibt vor, dass 

Lebensmitteln Vitamin D in Form von Chole calciferol 

und Ergocalciferol zugesetzt werden darf [3].1

Die Verordnung sieht vor, dass für die Anreicherung 

der Vitamine und Mineralstoffe in Lebensmitteln 

Höchstmengen festgelegt werden. Das ist bisher 

nicht geschehen. Solange die EU keine Höchstmengen 

vorgibt, kann nationales Recht angewendet werden. 

In Deutschland dürfen nach der Verordnung 

über vitaminisierte Lebensmittel nur Margarine-  

und Mischfetterzeugnissen mit Vitamin D ange-

reichert werden [4]. Alle anderen Lebensmittel dürfen 

grundsätzlich nicht mit Vitamin D angereichert 

werden. Anbieter, die diese Lebensmittel mit Vitamin D 

anreichern möchten, müssen dafür einen Antrag beim 

Bundesamt für Verbraucherschutz und Lebensmittel-

sicherheit (BVL) stellen [5-7]. Dabei gibt es zwei  

Möglichkeiten:

§
 1. EINE AUSNAHMEGENEHMIGUNG  
 (NACH § 68 LFGB)

Die Ausnahmegenehmigung gilt nur für den Herstel-

ler, der sie beantragt hat, und nur für das beantragte  

Produkt.  

§
 2. EINE ALLGEMEINVERFÜGUNG  
 (NACH § 54 LFGB)

Die Allgemeinverfügung gilt auch für andere Herstel-

ler aus der Europäischen Union oder aus Staaten, die 

das Abkommen über den Europäischen Wirtschafts-

raum unterzeichnet haben. Die Produkte müssen  

die gleiche Rezeptur haben und im Herkunftsland  

verkauft werden dürfen.  

1  Ausgenommen davon sind unverarbeitete Lebensmittel wie Obst, Gemüse oder Fleisch sowie Getränke mit einem Alkoholgehalt von 
mehr als 1,2 % vol. [3]. Die Anreicherung von Biolebensmitteln mit Vitaminen und Mineralstoffen ist nur zulässig, wenn sie gesetzlich 
vorgeschrieben wird. Das ist zum Beispiel bei Säuglingsnahrung der Fall.
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1.3  ANREICHERUNGSKONZEPT DES BUNDES- 
INSTITUTS FÜR RISIKO BEWERTUNG (BfR)

Das BfR hat ein Konzept für die Anreicherung von  

Lebensmitteln mit Vitamin D vorgeschlagen und 

Höchstmengen empfohlen. Das Ziel des Konzeptes ist, 

dass durch die Anreicherung von Lebensmitteln mit 

Vitamin D keine Gefahr für die Gesundheit entsteht.  

Dabei wurde berücksichtigt, dass Vitamin D auch aus 

anderen Quellen aufgenommen wird, zum Beispiel aus 

Nahrungsergänzungsmitteln [8].

Das Konzept des BfR wird berücksichtigt, wenn  

Anbieter eine Ausnahmegenehmigung zur An-

reicherung beantragen. Zuständig für die Bearbeitung 

dieser Anträge ist das BVL. Bisher hat das BVL die 

meisten Anträge zur Anreicherung von Lebensmitteln 

abgelehnt, die das BfR als ungeeignet eingestuft 

hatte. Hierzu zählen Lebensmittel, die starken Ver-

zehrschwankungen unterliegen, also in sehr unter-

schiedlichen Mengen verzehrt werden. Zum Beispiel 

unterscheidet sich die Verzehrmenge von Getränken 

bei verschiedenen Menschen und in verschiedenen 

Jahreszeiten sehr stark. Damit lässt sich schwer 

abschätzen, wieviel  Vitamin D die Bevölkerung über 

angereicherte  Getränke aufnimmt. Das gilt auch für 

Lebensmittel, die nur selten oder in geringen Mengen 

verzehrt werden, zum Beispiel Gewürze. Lebens mittel, 

die einen hohen Fett- oder Zuckergehalt haben, sehr 

lange haltbar sind oder Genussmittel wie Kaffee, 

Schokolade oder alkoholische Getränke hält das BfR 

ebenfalls für ungeeignet. 

Für die Anreicherung geeignet hält das BfR dagegen 

Lebensmittel, die von allen Bevölkerungsgruppen  

regelmäßig und in gleichbleibenden Mengen verzehrt 

werden: Milchprodukte, Backwaren, Streichfette und 

Speiseöle.

Zusätzlich werden UV-behandelte Lebensmittel 

berück sichtigt, die als neuartige Lebensmittel zuge-

lassen sind (siehe 1.5).

1.4  HÖCHSTMENGENEMPFEHLUNGEN 
DES BfR

Für die Anreicherung von Lebensmitteln mit Vitamin D 

empfiehlt das BfR folgende Höchstmengen [8]:

•  Milch und Milchprodukte,  
einschließlich Käse:   1,5 µg je 100 g

• Brot und Getreideprodukte,  
 ohne Feinbackwaren  
 (wie Croissants): 5,0 µg je 100 g 

• Streichfette und Speiseöle: 7,5 µg je 100 g

• UV-bestrahlte Speisepilze*: 10,0 µg je 100 g

• UV-bestrahlte Milch*: 3,2 µg je 100 g

• Sonstige Lebensmittel: kein Zusatz

Die Höchstmengen wurden so festgelegt, dass die Be-

völkerung im Durchschnitt 10 µg Vitamin D pro Tag 

über herkömmliche Lebensmittel aufnimmt. Höher 

sollte die durchschnittliche Vitamin-D-Aufnahme nicht 

sein. Denn sonst steigt das Risiko, dass Menschen, 

die viele angereicherte Lebensmittel verzehren, die 

sichere Tageszufuhr überschreiten. Deshalb war eine 

weitere Bedingung, dass auch bei hohem Verzehr ange- 

reicherter Lebensmittel nicht mehr als 50 µg Vitamin 

D aufgenommen werden. Diese Menge entspricht der 

täglichen Höchstmenge für Kinder von 1-10 Jahren.

Damit Verbraucher nicht irregeführt werden, gibt es 

auch eine Mindestmenge für Vitamin D in angereicher-

ten Lebensmitteln. In der europäischen Lebensmittel-

informationsverordnung sind dazu Nährstoffbezugs-

werte festgelegt. Der Nährstoffbezugswert (nutrient 

reference value – NRV) gibt für Vitamine und Mineral-

stoffe an, wieviel Erwachsene davon täglich brauchen. 

Werden auf Lebensmitteverpackungen Vitamine oder 

Nährstoffe ausgelobt, müssen die Lebensmittel min-

destens 15 Prozent des Nährstoffbezugswertes enthal-

ten. Für Getränke sind mindestens 7,5 Prozent erfor-

derlich. Für Vitamin D beträgt der Nährstoffbezugswert  

5 µg. Lebensmittel müssen also mindestens 0,75 µg  

Vitamin D pro 100 g enthalten, Getränke mindestens 

0,38 µg Vitamin D pro 100 ml, um die Menge auf der  

Verpackung kennzeichnen zu dürfen.

*  UV-bestrahlte Lebensmittel unterliegen der VO (EU) 2015/2283 über neuartige Lebensmittel [9].
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1.5  ERHÖHUNG DES VITAMIN D-GEHALTES 
DURCH UV-BEHANDLUNG

Seit einigen Jahren dürfen Pilze, Bäckerhefe, Hefebrot 

und Milch mit UV-Strahlen behandelt werden. Durch 

die UV-Behandlung bildet sich in den Lebensmitteln 

mehr Vitamin D. Diese Methode zur Erhöhung 

des Vitamin D-Gehaltes ist neu. Daher gelten die 

Lebensmittel als neuartig (Novel Food). Neuartige 

Lebensmittel müssen in der EU erst auf ihre Sicherheit 

geprüft und zugelassen werden, bevor sie verkauft 

werden dürfen. Das regelt die europäische Novel Food 

Verordnung [9]. Zuständig für die Sicherheitsprüfung 

ist die Europäische Behörde für Lebensmittelsicherheit 

(EFSA). Die EFSA kam zum Schluss, dass diese UV-

behandelten Lebensmittel ohne Risiko verzehrt werden 

können. Das trifft nur zu, wenn die Bedingungen 

eingehalten werden, die in der Zulassung für UV-

behandelte Pilze, Bäckerhefe, Hefebrot und Milch 

festgelegt wurden. Die UV-Behandlung muss auf den 

Produkten deutlich gekennzeichnet werden, zum 

Beispiel mit der Angabe „UV-behandelt“, „Vitamin 

D-Hefe“ oder „enthält durch UV-Behandlung erzeugtes 

Vitamin D“. Außerdem müssen sich die Hersteller auch 

an die vorgeschriebenen Höchstgehalte für Vitamin D 

in den Lebensmitteln halten [11, 12].

1.6 WERBUNG FÜR LEBENSMITTEL MIT 
 VITAMIN D
Lebensmittelanbieter dürfen mit dem Vitamin 

D-Gehalt ihrer Produkte werben, wenn diese eine 

Mindestmenge an Vitamin D enthalten. Weiterhin 

sind bestimmte Werbeaussagen zur Gesundheit 

zugelassen. Zu den zugelassenen Aussagen zählen 

beispielsweise „Vitamin D trägt zur Erhaltung normaler 

Knochen bei“, „Vitamin D trägt zu einer normalen 

Funktion des Immunsystems bei“ oder „Vitamin D 

wird für ein gesundes Wachstum und eine gesunde 

Entwicklung der Knochen bei Kindern benötigt“. 

Gesundheits- oder nährwertbezogene Angaben dürfen 

jedoch nur verwendet werden, wenn die Produkte 

die Bedingungen der Verordnung (EG) Nr. 1924/2006 

über nährwert- und gesundheitsbezogene Angaben 

bei Lebensmitteln (sogenannte Health Claims-

Verordnung) einhalten. Mit dieser Verordnung werden 

Regelungen für die Verwendung von nährwert- oder 

gesundheitsbezogenen Angaben auf Lebensmitteln 

für alle Mitgliedstaaten in der Europäischen Union 

einheitlich festgelegt [13]. 

Gesundheitsbezogene Angaben zu Vitamin D auf 

Lebensmitteln bedeuten nicht zwangsläufig, dass 

mit Vitamin D angereicherte oder UV-behandelte 

Lebensmittel eine sinnvolle Ergänzung des Speiseplans 

sind. Im Gegenteil, ein Zuviel an Vitamin D kann dem 

Körper schaden. Werden regelmäßig über 100 µg 

Vitamin D pro Tag aufgenommen, kann es zum Beispiel 

zu Übelkeit oder Erbrechen bis hin zur Einschränkung 

der Nierenfunktion kommen [14, 15].
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2.  DARUM EIN  
MARKTCHECK

Der Marktcheck untersuchte Lebensmittel, die zur 

Erhöhung des Vitamin D-Gehaltes angereichert oder 

UV-behandelt waren. Die Lebensmittel wurden im Le-

bensmitteleinzelhandel (stationärer Handel) angebo-

ten. Ziel war es zu erfassen, wieviel Vitamin D enthal-

ten war, und wie oft zusätzliche Vitamine und/oder 

Mineralstoffe zugesetzt wurden. Außerdem wurde die 

Werbung mit nährwert- und gesundheitsbezogenen 

Angaben zu Vitamin D bewertet. Der Marktcheck soll-

te auch zeigen, ob die Produkte mit ihrer Aufmachung 

spezielle Zielgruppen ansprechen, zum Beispiel durch 

Produktnamen oder Abbildungen.

3.  SO SIND WIR  
VORGEGANGEN

Der Marktcheck wurde im Zeitraum vom 20.04.  

bis 17.05.2021 durchgeführt. Insgesamt wurden  

112 Vitamin D-angereicherte oder UV-behandelte  

Produkte im stationären Handel (Discounter, Super-

märkte, Drogeriemärkte und Reformhäuser) eingekauft:

•  16 Getränke (Erfrischungsgetränke, Säfte,  

Shots, Smoothies und Tees)

• 19 Milchprodukte

•  30 Milchersatzprodukte  

(Pflanzendrinks, Joghurtalternativen)

• 28 Streichfette und flüssige 

  Pflanzenfettzubereitungen

•  13 Cerealien  

(Müsliriegel, Frühstücksflakes, Müsli)

• drei Süßigkeiten

• drei UV-behandelte Produkte  

Die 112 Produkte stellen eine Stichprobe dar (siehe 

Anhang). Im Handel können also noch weitere 

Produkte zu finden sein, die hier im Marktcheck nicht 

erfasst wurden. 

Die Vitamin D-Gehalte wurden mit den empfohlenen 

Höchstmengen des BfR für die Anreicherung von 

Lebensmitteln mit Vitamin D verglichen [8]. Der Zusatz 

von weiteren Vitaminen und/oder Mineralstoffen wurde 

ebenfalls erfasst. Um die Nährstoffzusammensetzung 

zu bewerten, wurden die Zuckergehalte und Gehalte 

der gesättigten Fettsäuren betrachtet.

Die Verbraucherzentralen prüften die Aufmachung 

und die Werbeaussagen der Produkte. Dabei wurde 

insbesondere kontrolliert, ob der Wortlaut den 

zugelassenen nährwert- und gesundheitsbezogenen 

Angaben zu Vitamin D entspricht. 

Außerdem fragten die Verbraucherzentralen beim BVL 

an, ob für die überprüften Getränke, Milchprodukte, 

Milchersatzprodukte, Cerealien und Süßigkeiten 

Allgemeinverfügungen oder Ausnahmegenehmigungen 

für den Zusatz von Vitamin D vorlagen [6].

ZUM
BRATEN

H
FRUCHT-
GETRÄNK

FRÜHSTÜCKS

FLAKES

Joghurt
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4. UNSERE ERGEBNISSE
4.1 VITAMIN D-GEHALT
Die Vitamin D-Gehalte der Produkte waren sehr unter-

schiedlich. Am wenigsten Vitamin D enthielt eine Trink-

mahlzeit mit 0,25 µg pro 100 ml. Am meisten Vitamin 

D enthielt ein Müsliriegel für Schwangere mit 25 µg  

Vitamin D pro 100 g. Innerhalb bestimmter Produkt-

gruppen waren die Unterschiede nicht so groß. So 

enthielten beispielsweise die meisten Margarinen 

und Streichfette 7,5 µg Vitamin D. Das entspricht  

der empfohlenen Höchstmenge des BfR für diese  

Produktgruppe. Bei den Cerealien fanden die 

Verbraucher zentralen dagegen sehr unterschiedliche 

Gehalte von 1,4 µg bis 25 µg pro 100 g. 

Das BfR empfiehlt, nur bestimmte Lebensmittel mit  

Vitamin D anzureichern. Für diese Produktgruppen 

gibt das BfR auch Höchstmengenempfehlungen an [8]. 

Tabelle 1 zeigt, wie viele der überprüften Produkte 

die Höchstmengenempfehlungen überschritten haben. 

Für andere Produktgruppen wie Smoothies, Geträn-

ke, Milchersatzprodukte und Süßigkeiten empfiehlt 

das BfR keine Anreicherung. Die Verbraucherzentralen  

fanden trotzdem angereicherte Produkte, die zwischen 

0,5 µg und 12,5 µg Vitamin D pro 100 g enthielten.

Tabelle 1:  Anzahl der Produkte, die die empfohlene Höchstmenge des BfR für die Anreicherung mit Vitamin D  

überschritten (siehe Anhang)

Produktgruppe Anzahl der 
überprüften 
Produkte

Anzahl der Produkte, die die  
empfohlene Höchstmenge des  
BfR für die Anreicherung mit  
Vitamin D überschritten

Getränke 16 15*

Milchprodukte 19 11

Milchersatzprodukte 30 30*

Streichfette und flüssige Pflanzenfettzubereitungen 28 –

Cerealien 13 2

Süßigkeiten 3 3*

UV-behandelte Lebensmittel 3 –

Gesamt 112 61

*BfR empfiehlt keinen Zusatz von Vitamin D

H
FRUCHT-
GETRÄNK

16 Getränke
(Erfrischungsgetränke, Säfte,
Shots, Smoothies und Tees)

3

30 28

19

13

(Pflanzendrinks, Joghurtalternativen)

(Müsliriegel, Müsli,
Frühstücksflakes)

Streichfette und
flüssige Pflanzen-
fettzubereitungen
 

Milch-
produkte

Cerealien UV-behandelte
Produkte

3 Süßigkeiten

Milchersatz-
 produkte

FRÜHSTÜCKS

FLAKES

Joghurt

ZUM
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4.2 ANDERE VITAMINE UND MINERALSTOFFE
Neben Vitamin D setzten Hersteller den Produkten noch 

weitere Vitamine und Mineralstoffe zu. Am häufigs-

ten griffen sie dabei zu Calcium (50-mal), Vitamin B6  

(43-mal), Vitamin E (38-mal) und Vitamin B1 (26-mal). 

Die zugesetzten Vitamine und Mineralstoffe unterschie-

den sich je nach Produktgruppe (siehe Punkt 4.4).

Neben Vitamin D gibt es 12 bekannte Vitamine.  

Insgesamt elf davon fanden die Verbraucherzent-

ralen in den Produkten des Marktchecks. In einem 

Milch produkt und zwei Cerealien waren sogar alle elf  

zugesetzt. Getränken wurden bis zu zehn verschiede-

ne Vitamine zugesetzt (Abbildung 1). 

Am häufigsten wurden Cerealien mit zusätzlichen  

Vitaminen angereichert, vor allem mit B-Vitaminen.  

Am seltensten wurden Streichfette und UV-behandelte 

Lebensmittel zusätzlich angereichert. 

Außerdem wurden in den Produkten insgesamt 14 

der 17 Mineralstoffe gefunden, die eine Bedeutung in  

Lebensmitteln haben. 13 davon waren einem Milch-

produkt zugesetzt. 

Alle Cerealien waren mit Mineralstoffen angereichert, 

vor allem mit Calcium und Eisen. Streichfette und  

Süßwaren enthielten am seltensten zugesetzte  

Mineralstoffe. 

Abbildung 1:  Milchgetränk mit elf Zusätzen
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4.3 ERGEBNISSE PRODUKTGRUPPEN 

4.3.1 Getränke
Die Verbraucherzentralen erfassten 16 verschiedene 

Getränke mit einer Vitamin D-Anreicherung (Abbildung 

2). Darunter waren sieben Säfte, drei Erfrischungsge-

tränke, zwei Shots, zwei Smoothies und zwei Tees. 

Ein weiterer Shot (live fresh) wurde als Nahrungs-

ergänzungsmittel vermarktet und deshalb nicht in  

diesem Marktcheck berücksichtigt. Der Hersteller  

empfahl den 60 ml Shot mit 20 µg Vitamin D als Tages-

portion. Dies entspricht der vorgeschlagenen Höchst-

menge des BfR für Vitamin D in Nahrungsergänzungs-

mitteln. Anders zu bewerten sind vergleichbare Shots 

von innocent, die als Getränk (Fruchtsaftmischungen) 

vermarktet werden. Hier empfiehlt das BfR keine  

Anreicherung. Dies zeigt, dass die Definition von  

Nahrungsergänzungsmitteln in der EG- Nahrungs-

ergänzungsmittel-Richtlinie nicht eindeutig ist und un-

terschiedlich verstanden wird [16]. Aus unserer Sicht 

muss die Definition deshalb überarbeitet werden. Dies 

forderte auch der Europäische Wirtschafts- und Sozi-

alausschuss in einer aktuellen Stellungnahme [17].

Die Getränke enthielten durchschnittlich 1,85 µg  

Vitamin D pro 100 ml. Am wenigsten war in Tee enthalten 

(0,5 µg), am meisten in Smoothies (5,6 µg). Das BfR 

lehnt die Anreicherung von Getränken mit Vitamin D  

ab (siehe 1.3).

Für ein schwedisches Erfrischungsgetränk gab es eine 

Allgemeinverfügung. Diese erlaubt den Zusatz von  

1,5 µg Vitamin D pro 100 ml. Das entsprach dem  

Gehalt im Produkt. Für die anderen Produkte gab 

es keine Genehmigung. Somit dürften aus Sicht der  

Verbraucherzentralen 15 der 16 erfassten Getränke 

nicht verkauft werden.

Abbildung 2:  Übersichtsbild der Getränke mit Vitamin D-Anreicherung
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Neben Vitamin D wurden allen Säften, allen 

Erfrischungs getränken, beiden Smoothies und einem 

Shot weitere Vitamine oder Mineralstoffe zugesetzt.  

Ein Shot und beide Tees waren nicht mit weiteren  

Vitamin- oder Mineralstoffzusätzen versehen. 

Zwei Säften (Abbildung 3) waren weitere zehn  

Vitamine und vier Mineralstoffe zugesetzt: „Amecke 

für Ihn“ („Extra für den Mann“) und „Amecke für Sie“ 

(„Speziell für Frauen“). Die verschiedenen Vitamine  

und Mineralstoffe wurden mit 16 gesundheits-

bezogenen Angaben beworben. „Amecke für Ihn“ trug 

beispielsweise die Angabe „Zink hilft bei Erhaltung 

des normalen Testosteronspiegels im Blut und trägt  

zu einer normalen Reproduktion bei.“ „Amecke für Sie“ 

warb zum Beispiel mit der Angabe „Folsäure hat eine 

Funktion bei der Zellteilung, trägt zum Wachstum des 

mütterlichen Gewebes in der Schwangerschaft und 

zur normalen psychischen Funktion bei.“ Eine weitere  

Werbeaussage lautete „Vitamin B6 hilft bei der  

Regulierung der Hormontätigkeit.“ In allen Fällen wa-

ren die Voraussetzungen für diese Angaben erfüllt: Die  

Produkte enthielten die vorgeschriebenen Mindest-

mengen der jeweiligen Vitamine und Mineralstoffe  

für Getränke (7,5 % der Nährstoffbezugswerte NRV).

Die oben gezeigten Produkte richteten sich ausdrück-

lich an Frauen oder Männer. Auch bei fünf weiteren  

Getränken waren speziell Erwachsene die Ziel gruppe. 

Drei davon wiesen ausdrücklich darauf hin, dass 

die Getränke nicht für Kinder und Jugendliche unter  

14 Jahren empfohlen werden (kalorienarme Erfrischungs-

getränke). Ein Smoothie war speziell für Kinder ausge-

lobt, ein Saft richtete sich an Kinder und Jugendliche.

Zwei Shots und ein Saft wurden ausdrücklich als „Quelle  

für Vitamin D“ bezeichnet. Die Voraussetzungen für 

diese nährwertbezogene Angabe waren in allen Fällen 

erfüllt, die Mindestmengen wurden eingehalten. Auf 

13 Getränken waren gesundheitsbezogene Angaben 

zu Vitamin D zu finden. Zwei davon waren unzulässig. 

Bei einem Saft handelte es sich um eine unspezifische  

Angabe („trägt zum persönlichen Wohlbefinden bei“). 

Solche Angaben sind nur erlaubt, wenn sie durch  

zugelassene spezifische Angaben ergänzt werden  

(zum Beispiel „Vitamin D trägt zu einer normalen Funk-

tion des Immunsystems bei.“). Auf dem Saft war jedoch 

keine genauere Angabe zu finden. Bei einem Tee wurde 

der Eindruck erweckt, er könne gegen Krankheit helfen  

(„Erkältung vermeiden“). Das ist für Lebensmittel  

verboten.

Der Zuckergehalt der Getränke lag im Durchschnitt  

bei 7,5 g pro 100 ml (davon Smoothies 11 g, Säfte 9,9 g, 

Erfrischungsgetränke 4,2 g und Tees 0,2 g pro 100 ml).

Abbildung 3:  

Säfte „Amecke + Für Sie“ und „Amecke + Für Ihn“

16
GetränkeFRUCHT-

GETRÄNK
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4.3.2 Milch und Milchprodukte
Die Verbraucherzentralen erfassten 19 Milch und  

Milchprodukte mit einer Vitamin D-Anreicherung  

(Abbildung 4). Die Produkte enthielten durch-

schnittlich 1,64 µg Vitamin D pro 100 g. Der höchste  

Gehalt lag bei 6,25 µg, der niedrigste bei 0,75 µg  

Vitamin D pro 100 g. Für die Anreicherung 

von „Milch und Milchprodukte, einschließlich 

Käse“ empfiehlt das BfR eine Höchstmenge von  

1,5 µg Vitamin D pro 100 g. Bei mehr als der Hälfte 

der Produkte wurde diese Menge überschritten (siehe  

Anhang). Es waren neun Milchmischerzeugnis-

se (1,67 µg/100 g), ein Joghurt (1,67 µg / 100 g) 

und eine Käse komposition (6,25 µg / 100 g). 

Eine Rückfrage beim BVL ergab, dass für zwei 

der überprüften Milchprodukte in der Vergan-

genheit Ausnahmegenehmigungen erteilt wurden.  

Es handelt sich hierbei um die Erzeugnisse 

„FruchtZwerge Erdbeere, Aprikose“ sowie „Milbona 

Safari Fruit King Fruchtquark (Erdbeere, Himbeere,  

Aprikose, Banane)“. Darüber hinaus wurde in der  

Vergangenheit eine Allgemeinverfügung zu Milch-

getränken für Kleinkinder erlassen [7]. Ob diese für die 

untersuchten Milchprodukte tatsächlich gilt, können  

die Verbraucherzentralen nicht abschließend be-

urteilen. Daher haben sie bei der jeweils zuständigen 

Lebensmittelüberwachung angefragt.

Neben Vitamin D wurden alle Milchprodukte mit wei-

teren Vitaminen oder Mineralstoffen angereichert, 

zum Beispiel mit Vitamin B6, Vitamin E oder Calci-

um. Ein koffeinhaltiges Milchmischerzeugnis des Her-

stellers YFood Labs GmbH enthielt sogar elf weitere 

zugesetzte Vitamine und zusätzlich 13 Mineralstoffe 

(Abbildung 5).

Abbildung 4:  Übersicht der Milchprodukte mit Vitamin D-Anreicherung

19
Milch-
produkte

Joghurt
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